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Sport und Kultur im Wohngebiet
Ein prächtiges Kollektiv ist 
unsere Leitung der Sportge
meinschaft Motor Gebirge-Ge
lobtland aus M a r i e n b e r g  
im Erzgebirge, das erst knapp 
drei Jahre besteht. In ihm 
wirken eine Anzahl Genossen, 
bestens unterstützt von Freun
den der Blockparteien, von 
Christen und parteilosen 
Sportlern.
In enger Zusammenarbeit mit 
dem Wohnbezirksausschuß der 
Nationalen Front gestalteten 
wir das geistig-kulturelle und 
sportliche Leben vielseitiger

Als im April 1963 das Mai
komitee unter dem Vorsitz des 
verdienstvollen Parteivetera
nen und Vorsitzenden des 
Wohnbezirksausschusses der 
Nationalen Front, Genossen 
Graupner, die Aufgaben für 
die Gestaltung des 1. Mai be
riet, unterbreiteten wir jünge
ren Freunde den Vorschlag, ein 
sportliches Rahmenprogramm 
für die Maifeierlichkeiten zu 
organisieren. Zu diesem Zweck 
wandten wir uns an die Bür
ger unseres Ortes. Ihr Inter
esse war so groß, daß wir 
noch im selben Jahr, aus An
laß des 14. Geburtstages unse
rer Republik, eine eigene 
Sportgemeinschaft gründen 
konnten. Besondere Bereit
schaft fanden wir bei den 
Werktätigen der Volkseigenen

und entwickelten eine erfolg
reiche politische Aktivität. Aus
gezeichnete Leistungen im 
NAW, beim Straßen-, Wasser- 
leitungs- und Sportplatzbau 
sowie bei der Entwicklung 
von Körperkultur und Sport 
sind der beweiskräftige Aus
druck für die schöpferische 
Initiative unserer Menschen. 
Wenn wir dabei von etwa 1200 
Einwohnern bereits 310 Bürger 
für den DTSB und damit für 
die sportliche Arbeit gewinnen 
konnten, so sind die Methoden 
und Erfahrungen wert, vermit
telt zu werden.

Betriebe Ermeto Rohrver
schraubung und Strickerei Tu
nica sowie vier kleiner Be
triebe mit staatlicher Betei
ligung, bei den Handwerkern, 
bei unseren beiden landwirt
schaftlichen Produktionsgenos
senschaften und besonders bei 
der polytechnischen Oberschule. 
Wir nahmen uns fest vor, das 
uns entgegengebrachte Ver
trauen in keinem Fall zu ent
täuschen.
Eine richtige Auswahl der Lei
tungskader ist eine entschei
dende Voraussetzung für die 
Erfüllung der gestellten Auf
gaben bei Kultur und Sport. 
Mit dem Schuldirektor, mit 
zwei BGL-Vorsitzenden, zwei 
Werkleitern, einer Verkaufs
stellenleiterin, mit einem ehe
maligen Spitzensportler und

einigen jungen sowie älteren- 
erfahrenen Sportlern, mit vier 
Frauen, einem Volksvertreter 
und einem Parteiarbeiter sind 
wir ausgezeichnet besetzt. Mit 
insgesamt 16 Leitungsmitglie
dern war die Voraussetzung 
für eine wirkliche Massen
arbeit gegeben.
Unsere Leitungsberatung füh
ren wir planmäßig durch. Ent
sprechend der Tagesordnung 
laden wir Sportlehrer der 
Oberschule, Vertreter der LPG 
und der Massenorganisationen, 
Mitarbeiter der Nationalen 
Front und Genossen der WPO 
als Gäste ein. Natürlich unter
stützen wir ebenfalls den Aus
schuß der Nationalen Front, 
nehmen regelmäßig an seinen 
Beratungen teil und helfen ihm 
bei der Erfüllung seiner Auf
gaben.

Die Hilfe der Partei
Bei grundsätzlichen Aufgaben 
in unserer sportlichen Arbeit 
gehen wir von den Beschlüssen 
der Partei der Arbeiterklasse 
aus, erläutern ihren Inhalt und 
ziehen entsprechende Schluß
folgerungen für die eigene Ar
beit. In Auswertung des Be
schlusses des Politbüros vom 
23. Februar 19651) regten die 
Sportler an, zum ersten Mal in 
den beiden Ortsteilen Ma
r i e n b e r g  ein Dorffest zu 
organisieren. Dieses soziali
stische Dorffest, das über sie
ben Tage ging, war ein ausge
zeichneter Beitrag der Einwoh
ner und Gäste, der Sportler 
und Helfer des Deutschen Roten 
Kreuzes, der Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr, der 
FDJler und unserer Genossen
schaftsbauern zur kulturellen 
Selbstbetätigung auf der 
Grundlage des Bitterfelder 
Weges. So verstehen wir kom
plexe Leitungstätigkeit für die 
gesellschaftliche Entwicklung

1) „Für eine neue Qualität der 
politisch-ideologischen Arbeit mit 
den Menschen“, „Neuer Weg“ Nr. 
7/1965
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Vorhandene Möglichkeiten gut genutzt


